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grıiechısche und lateınısche geschıeden aufgeführt
und WIE für dıe griechischen S auch ür cdıe lateinıschen des
zweıten Zeitraumes FC C  —> Band estiimm werden würde Auf
diese Weılse würden WIT V1eT 111 ıhrem Umfang gleıche
Bände erhalten

Indem ilch dem hochgeehrten Herrn Verfasser ZU der SC-
lungenen Durchführung und glücklıchen Vollendung sSE1116S schönen
erkes herzlichst gratuliıre wünsche iıch ıhm recht hald (ze-
legenheıt C11©€ Auflage desselhben veranstalten ZU können

Schever ernhar sSchmıd

manaque de los amıg90>S del Papa para 1885,
ublıcado CO.  e aprobacıon ecles1astıca POr la evısta popular de Barcelona
Barcelona 1884 172 (Kalender der Freunde cdes Papstes für 1555, ML
kirchlicher Approbation herausgegeben VO  «> der Revısta popular Barcelona efes)

Der nhalt dıeses Kalenders hat cehr gefallen Man
auf jeder Seıite dass na SIN glaubensfesten Spanıer altem

Schrot un: Korn VO  S sıch hat Wıe entschıeden 1ST der kleine
Aufsatz dıe Art und W eıse un cdıe Mıttel wodurch dıe katholische
Kırche ausgebreıtet uncd erhalten wurde, 1STt CM Beweıs ıhrer (GÖtf-
ıchkeıt dıe Entstehung un Ausbreıtung des Protestantısmus (speciell

England nachgewlesen) 1St 111 Beweıs, (dlass nıcht VO.  H (ott
sondern den Menschen u komme ! Die Anordnung 1ST
e andere als TE uUunNnseTenN deutschen Kalendern ach jeder Woche
SOWIE nach jedem Festtag kommt Eitwas ZUTF Belehrung und rbauung
Es herrscht €e1 O1 OSSC Abwechslung zwıschen Prosa un F OESIE;
Erbaulichem und Nützlichem FErzählendem un Belehrendem Alles 1St
kurz gvehalten, für Volk besser und WIC C1e STOSSC
Anzahl der Lesestücke nothwendig macht Der TÜG WAare für
deutsche Augen eLtwas ZUuU eın und 111 ezug auf dıe Ilustrationen
zıehen WII schon unsere deutschen alender VOTL:

Historietas Teres1i1anas pOr Juan s Alabart B  An
Barcelona 1884. 254 (Theresianische Geschichten ete)
Der leiıche Verfasser hat schon mehrere Schriften veröffentlicht,

welche die Verehrung der QTOSSCH spanıschen Heılıgen, der Theresıa,
noch ZUu en trachten. Im vorliegenden Werkchen werden u1lls

sıeben Geschıichten Jungfrauen, die schliesslich alle das Kleıid
der Theresıia nehmen, rzählt Dıie Absıcht des Verfassers, auch
andere Jungfrauen dıesem Schritte SE} bewegen, 1sSt QEWISS
sehr edlie; doch sollte das nicht auf Kosten deranrnel und ırk-
ıchkeit geschehen Man wırft den Romanschriftstellern VOL, dass S
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das Leben nıcht schıldern WI1IC 1St VOTLT dıesem Fehler sollte
GE katholıscher Schriftsteller sıch hüten Nun aber wırd er de!r
etwelche Erfahrung hat zugeben dass der V erfasser das Ordensleben
eLIwas 7Ä hell un:! das Ehestandsleben etIwas {inster geschılder
hat Auch dürfte der Eintritt Jungfrauen den (Irdensstand
besser MOUVIL SC1IH Am CcCAlusse erhalten WIT noch Lobrede
auf dıe T’heresı1a als „Schriftstellerin“‘ c1e grösstentheıls AUS 1S6D:
sprüchen anderer Schriftsteller über dıe Schriften der Theresı1a
esteht das Sachliche nach WUHSCIETI: Ansıcht sehr den
Hıntergrund Fa AA

atec1ısmo de los textos pOr VI ÖOrti Lara,
catedratıco de metafısıca de la Unıversidad de adrıd membro de la
Academıa Romana de Tomas de Aquıno adrıd 1884 S 540
(Katechismus der ebenden exte W.C) N Ort1 y Lara Universitätsprofessor
der Metaphysik Madrıd und Mitglied der Römischen ademı1e des Thomas

quın GG
rt1 Iara 1ST Unstreıitig CLHEr de1 fruchtbarsten

begabtesten der Kırche HWE ergebenen Schriftsteller de1 Gegenwart
An CL früheren kleinere und TFOSSCETIC Werke Inmelstens apologetischen
Inhaltes Er nennt dasselbereiht sıch das vorlıegende würdıg
„Katechısmus“ el dıe Gegenstände 111 Fragen und Antworten De:
handelt werden NneNntTt „der ebenden Texte‘ eıl MIT WEN1ISCH
Ausnahmen 1LUFr dıe Ansıchten gegenwartıg lebenden Professoren und
Schriftsteller besprochen werden Es ırd über olgende (regenstände

2 (3 apıteln un C1iNemM Anhange gehandelt er das Erkennen
und dıe Wiıssenschaft über dıe Wiıssenschaft über dıe Vernunft und
en Glauben, über dıe wıssenschaftlıche Methode, über che Erkennt-
U1SSs der Relgions-Wahrheiten über den Ursprung des Menschen
über das Lebensprincıp, über den Tod über das zukünitıge ebn
üb GE dıe Moral über d1ie Pflichten des Menschen, über dıe Ehe,

das Strafrecht über Aesthetik undüber den Rechtsbegriff übel
ILauteratur übe dıe Geschichte und ihre Phılosophıie, über Idealısmus
und Posıtiıyismus Auffallend 1ST dass c1e Professoren ONl Madrıd Sahz dıe
gleiıchen Ansıchten haben, W1C hre ungläubıgen ollegen 112 Frankreıch
Deutschland (Jesterreich u Weoy auf velche S1IC sıch uch me1ılstens
erufen un tuftfzen Wn iinden das auffallend eıl dıe Beweısführungen
der deutschen erCc Professoren keineswegs überzeugend STIC.  altıg
sınd dass i unbefangene, einsıchtsvolle (zeister alleı Natıonen mı1t
sıch fortreissen könnten Wenn INallı das gleichmässıige Vorwärts-
schreıten chrıtt chrıtt der Ungläubigen VO  z W esten ıs Csten
un VOI Norden hıs en hetrachtet drängt sıch unwıllkürliec. dıe
Vermuthung auf, SC 1Ne eheıme Macht, welche iıhren Untergebenen

vorschreıbe, 111 welchem m und W1C S16 vorgehen sollen.
W elches Cd1ese eheıme Macht SCIH, auf deren Commando bald schneller,


